
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

§ 1 Geltungsbereich und Anbieter
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Bestellungen, die Sie bei 
dem Online-Shop von HANSLAND tätigen.
(2) Das Warenangebot in unserem Online-Shop richtet sich ausschließlich an Käufer, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
(3) Meinee Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich auf der 
Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gelten gegenüber Unternehmen somit auch für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich
vereinbart werden. Der Einbeziehung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines 
Kunden, die unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen widersprechen, wird schon 
jetzt widersprochen.
(4) Vertragssprache ist ausschließlich deutsch. 

§ 2 Vertragsschluss
(1) Die Warenpräsentation im Online-Shop stellt keinen verbindlichen Antrag auf den 
Abschluss eines Kaufvertrages dar. Vielmehr handelt es sich um eine unverbindliche 
Aufforderung, im Online-Shop Waren zu bestellen.
(2) Mit Anklicken des Buttons „In den Warenkorb | Add To Cart“ geben Sie ein 
verbindliches Kaufangebot ab (§ 145 BGB).
(3) Ein Kaufvertrag über die Ware kommt erst zustande, wenn ich ausdrücklich die 
Annahme des Kaufangebots erkläre oder wenn die Ware – ohne vorherige 
ausdrückliche Annahmeerklärung – an Sie versendet wird.

§ 3 Preise
Die auf den Produktseiten genannten Preise verstehen sich zzgl. der
jeweiligen Versandkosten. Aufgrund der Kleinunternehmer-Regelung (§19 Abs 1 UstG) 
entfällt die Mehrwertsteuer.

§ 4 Zahlungsbedingungen; Verzug
(1) Die Zahlung erfolgt wahlweise:
Rechnung per Vorkasse ODER Paypal
(2) Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse nenne ich Ihnen eine Bankverbindung in 
der Auftragsbestätigung. Der Rechnungsbetrag ist
innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt der Auftragsbestätigung auf dieses Konto zu 
überweisen.
(3) Geraten Sie mit einer Zahlung in Verzug, so sind Sie zur Zahlung der
gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem
Basiszinssatz verpflichtet. Für jedes Mahnschreiben, das nach Eintritt des Verzugs an 
Sie versandt wird, wird Ihnen eine Mahngebühr in Höhe von € 10,00 berechnet, sofern 
nicht im Einzelfall ein niedrigerer bzw. höherer Schaden nachgewiesen wird.

§ 6 Lieferung; Eigentumsvorbehalt
(1) Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung der Ware an die von Ihnen 
angegebene Adresse.
(2) Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises mein Eigentum.
(3) Wenn Sie Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sind, gilt ergänzend Folgendes:
- Ich behalte mir das Eigentum an der Ware bis zum vollständigen
Ausgleich aller Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung vor.
Vor Übergang des Eigentums an der Vorbehaltsware ist eine Verpfändung oder 
Sicherheitsübereignung nicht zulässig.
- Sie dürfen die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterverkaufen. Für diesen Fall 



treten Sie bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des
Rechnungsbetrages, die Ihnen aus dem Weiterverkauf erwachsen, an mich ab. Ich 
nehme die Abtretung an, Sie sind jedoch zur Einziehung der
Forderungen ermächtigt. Soweit Sie Ihren Zahlungsverpflichtungen nicht
ordnungsgemäß nachkommen, behalte ich mi das Recht vor, Forderungen selbst 
einzuziehen.
- Bei Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware erwerbe ich Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu den 
anderen verarbeiteten Gegenständen zum
Zeitpunkt der Verarbeitung.

§ 7 Transportschäden
(1) Werden Waren mit offensichtlichen Transportschäden angeliefert, so
reklamieren Sie solche Fehler bitte sofort bei dem Zusteller und nehmen Sie bitte 
schnellstmöglich Kontakt zu mir auf.
(2) Die Versäumung einer Reklamation oder Kontaktaufnahme hat für Ihre
gesetzlichen Gewährleistungsrechte keine Konsequenzen. Sie helfen mir aber, meine 
eigenen Ansprüche gegenüber dem Frachtführer bzw. der
Transportversicherung geltend machen zu können.

§ 8 Gewährleistung
(1) Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, richten sich Ihre 
Gewährleistungsansprüche nach den gesetzlichen Bestimmungen des Kaufrechts (§§ 
433 ff. BGB).
(2) Im Übrigen gelten für die Gewährleistung die gesetzlichen Bestimmungen.
(3) Wenn Sie Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sind, gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen mit folgenden Modifikationen:
- Für die Beschaffenheit der Ware sind nur meine eigenen Angaben, nicht jedoch 
öffentliche Anpreisungen und Äußerungen und sonstige Werbung dritter.
- Sie sind verpflichtet, die Ware unverzüglich und mit der gebotenen
Sorgfalt auf Qualitäts- und Mengenabweichungen zu untersuchen und
offensichtliche Mängel binnen 7 Tagen ab Empfang der Ware anzuzeigen. Zur 
Fristwahrung reicht die rechtzeitige Absendung. Dies gilt auch für später festgestellte 
verdeckte Mängel ab Entdeckung. Bei Verletzung der Untersuchungs- und Rügepflicht 
ist die Geltendmachung der Gewährleistungsansprüche ausgeschlossen.
- Bei Mängeln leiste ich nach meiner Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung (Nacherfüllung). Im Falle der Nachbesserung muss ich nicht die 
erhöhten Kosten tragen, die durch die Verbringung der Ware an einen anderen Ort als 
den Erfüllungsort entstehen, sofern die Verbringung nicht dem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch der Ware entspricht.
- Schlägt die Nacherfüllung zweimal fehl, können Sie nach Ihrer Wahl
Minderung verlangen oder vom Vertrag zurücktreten.
- Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Ablieferung der Ware.

§ 10 Schlussbestimmungen
(1) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder 
werden, wird dadurch die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen im Übrigen nicht 
berührt.
(2) Auf Verträge zwischen uns und Ihnen ist ausschließlich deutsches Recht 
anwendbar unter Ausschluss der Bestimmungen der United Nations Convention on 
Contracts for the International Sale of Goods (CISG, „UNKaufrecht“).
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